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Der neue Pumpbrunnen am Gräflich Nas—

sauischen Hause ist Seite 228 angeführt.

Außer den vielen Privatbrunnen, deren Ent

stehung Seite 72 erzählt worden ist, hatte die

Stadt noch 26 Röhr und 112 Schöpfbrunnen, von

welch letzteren aber in der neuesten Zeit einige

verschüttet, die meisten aber in Pumpbrunnen um

geschaffen wurden, welche theils mit gothischen,

theils mit andern Verzierungen ausgestattet sind.

Nurubergs Handel.

Daß Nürnberg schon im zwölften Jahrhun—

dert Handel getrieben habe, beweist eine Urkunde

Kaiser Friedrich J. vom Jahre 1163, in wel

cher den beiden Städten Bamberg und Am—

berg das Recht ertheilt wird, gleich den Nürn

bergern im ganzen Reiche Handel treiben zu

dürfen, und daß an allen denen Orten, wo den

Nürnbergern kein Zoll abgefordert wird, sie

auch davon befreit seyn sollen.
Die wichtigste aller Urkunden, welche noch

gegenwärtig vorhanden ist, ist die vom Jahre

1219, in welcher Kaiser Friedrich II. alle bis

her erworbenen Rechte und Freiheiten der Stadt

bestätigte, und nach welcher Nürnberg, keinen

andern Schutzherrn haben soll, als den Kaiser.
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